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„RAUM 121 – Verein für Kunst und Kultur“ ist ohne Raum
Sechzehn Monate lang realisierte „Raum 121“ in Frankfurt-Sachsenhausen Veranstaltungen, Lesungen, Konzerte, Ausstellungen, Kinderworkshops und DJ-Abende. „Raum 121“ wurde zum Treffpunkt der Frankfurter Kreativszene, in dem Kunst betrachtet, gefeiert und debattiert wurde, ein Ort auch, in dem auf kurzem Weg über neue Projekte nachgedacht und diese umgesetzt wurden. Projekte, für die an etablierteren Orten in Frankfurt kein Raum war.

Nun muß „Raum 121“ seine Räume in Sachsenhausen verlassen. Situiert in einem Misch-Wohngebiet im Souterrain eines Hinterhauses in der Mörfelder Landstraße, stießen die Vereinsgründer und ihre Kooperationspartner immer wieder auf die Widerstände der Nachbarn und entschlossen sich nun, neue Räume in einer für die Projekte passenderen Umgebung zu suchen.

Ein kurzer Rückblick: Im Sommer 2008 gründete eine Gruppe von Frankfurter Kulturmachern „Raum 121 - Verein für Kunst und Kultur e.V.“ mit dem Ziel, ein Forum für unabhängige Kunstprojekte zu schaffen und Künstlern kostengünstige Atelierräume zur Verfügung zu stellen. Im Oktober 2008 wurden die Galerieräume in Sachsenhausen bezogen. Innerhalb kurzer Zeit konnte sich „Raum 121“ als einer der wichtigen unabhängigen Frankfurter„Off spaces“ etablieren. 

Die Ausrichtung der Kunstprojekte entstand aus der Motivation, ein vielfältiges und  „offenes“ Programm zu entwickeln, das sowohl jungen als auch bereits etablierteren Künstlerinnen und Künstlern eine Plattform bot. 

Mit  Ausstellungen wie „Instant Melancholia – zum Abschied vom Polaroidfoto“, „Eine Art Sport“ oder „Kunst im Haus“, mit den „Hessisch-Sächsischen Literaturtagen“, mit Lesungen der Berliner Schriftsteller Jochen Schmidt und Volker Strübing oder jüngst des Ingeborg-Bachmann-Preisträgers Tilmann Rammstedt, mit Kunst- und Musikworkshops für Kinder und vielen anderen Programmen, war und ist „Raum 121“ fester Bestandteil der Frankfurter Kunst- und Kulturszene.

Im August 2009 schließlich war „Raum 121“ zu Gast im Frankfurter Kunstverein, um im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Gemeinsam in die Zukunft“ sein Programm vorzustellen. Nun, sechs Monate danach, ist „Raum 121“ auf der Suche nach neuen Räumen für weitere Kunst- und Kulturprojekte, die Frankfurt als weltoffene und kunstbegeisterte Stadt mindestens genauso braucht wie den etablierten, geförderten Kunstbetrieb. 

Bereits geplante Veranstaltungen wie die Lesung mit Konzert von Bert Papenfuß und Tarwater, terminiert für den 18. Februar, sowie das Filmfestival „open screen“ am 27./28. Februar 2010, müssen aus den genannten Gründen ausfallen, bzw. werden verschoben.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Raum 121 – Verein für Kunst und Kultur e.V.

Barbara Dierksen, bdierksen@gmx.de,  0174-6952962

Silke Hartmann, si.hartmann@gmx.de,  0151-50520162

www.raum121.de
